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Pinneberg, Kreis Pinneberg   (SH). nlässlich des 
Stadtjubiläums lädt die Feuerwehr Ratingen ge-
meinsam mit zahlreichen Partnern herzlich zur 
Blaulichtmeile am Stadionring ein. Am Sonntag, 
dem 5. Juli 2026, von 11:00 h bis 17:00 h erwar-
tet die Besucherinnen und Besucher ein viel-
fältiges Programm rund um Sicherheit, Rettung 
und ehrenamtliches Engagement. Entlang des 
Stadionrings präsentieren Feuerwehr, Polizei, 
Technisches Hilfswerk, Deutsches Rotes Kreuz, 
Johanniter, Malteser und weitere Organisationen 
ihre Arbeit anschaulich und praxisnah. Einsatz-
fahrzeuge, moderne Technik und interaktive Sta-
tionen bieten spannende Einblicke in den Alltag 
der Einsatzkräfte.

Die Feuerwehr Schenefeld wurde am 02.08.26 um 
00:47 h mit dem Einsatzstichwort „Feuer größer 
Standard (FEU G) - Brand/Rauchentwicklung aus 
Dachstuhl“ alarmiert. Bereits beim Eintreffen war 
ein starker Feuerschein hinter dem Einfamilienhaus 
deutlich sichtbar. Ein Anbau im rückwärtigen Bereich 
eines Einfamilienhauses bereits in voller Ausdeh-
nung brannte. Unter Atemschutz wurde ein Lösch-
angriff von außen mit einem C-Rohr vorgenommen. 
Zu diesem Zeitpunkt waren die Fensterscheiben des 
Wohnhauses aufgrund der enormen Hitze bereits 
geborsten und das Feuer drohte auf das Gebäude 
überzugreifen.  Durch das schnelle und gezielte Ein-
greifen der Feuerwehr Schenefeld konnte eine weite-
re Brandausbreitung auf das Wohnhaus jedoch wei-
testgehend verhindert werden.

Um ausreichen Atemschutzgeräteträger an der Ein-
satzstelle vorzuhalten, erhöhte der Einsatzleiter um 
01:17 h das Einsatzstichwort auf „Feuer, 2 Löschzü-
ge (FEU 2)“.

Brand eines Anbaues
Im weiteren Einsatzverlauf wurde das Einfamilien-
haus durch einen weiteren Atemschutztrupp vollstän-
dig nach Personen abgesucht. Dabei konnten keine 
Personen im Gebäude festgestellt werden.

Anschließend kontrollierten die Einsatzkräfte den In-
nenbereich mithilfe einer Wärmebildkamera. Hierbei 
bestätigte sich, dass sich das Feuer nicht weiter in 
das Wohnhaus ausgebreitet hatte. Jedoch hatte sich 
Brandrauch bereits im gesamten Gebäude ausge-
breitet. Es wurden umfangreiche Belüftungsmaßnah-
men durchgeführt, um den gesamten Brandrauch 
aus dem Gebäude zu bekommen.

Um an die letzten Glutnester im Bereich des Anbaus 
zu gelangen, wurde dieser teilweise mit einem Ein-
reißhaken eingerissen. So konnten verbliebene Glut-
nester gezielt freigelegt und abgelöscht werden.

Da die Atemschutzkräfte durch Ruß und Brandrauch 
verschmutzt waren, wurde durch die Feuerwehr eine
Dekontaminationsstelle aufgebaut und die Atem-
schutzkräfte vor Ort gereinigt.

Dank des schnellen und koordinierten Einsatzes der 
Feuerwehr konnte ein Übergreifen der Flammen auf 
das Wohnhaus weitgehend verhindert und ein Voll-
brand des Einfamilienhauses abgewendet werden.

Eingesetzte Kräfte:
Feuerwehr Schenefeld: 31 Einsatzkräfte mit 7 Fahr-
zeugen, KFV-Pinneberg: 2 Einsatzkräfte mit 2 Fahr-
zeugen, Rettungsdienst (RKiSH & BF Hamburg): 4 
Einsatzkräfte mir 2 Fahrzeugen, Polizei: 4 Einsatz-
kräfte mit 2 Fahrzeugen
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